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Gastkommentar von Prof. Dr. Florian Wichern (Fachbereich „Bodenkunde und Pflanzen- 
ernährung“; Hochschule Rhein-Waal, Campus Kleve, Nordrhein-Westfalen).

ZWISCHENFRÜCHTE ALS STICKSTOFFLIEFERANT FÜR 
DIE FOLGEFRUCHT

Zwischenfrüchte können in 
nährstoffintensiven Frucht-
folgen die Stickstoffverluste 
reduzieren. Wie viel des Rest-
stickstoffs im Herbst allerdings 
durch die Zwischenfrüchte 
in die Folgefrucht transfe-
riert wird und wie viel Stick-
stoff trotz des Anbaus von 
Zwischenfrüchten verloren 
geht, beleuchtet Prof. Dr. 
Florian Wichern anhand von 
Ergebnissen aus dem Projekt  
„EffiZwisch“.
In Ackerbauregionen mit 
nährstoffintensiven Kulturen 
in der Fruchtfolge hat sich 

der Anbau von Zwischen-
früchten bewährt, um die 
Stickstoffauswaschung im 
Winter zu reduzieren. In en-
gen Hackfruchtfolgen mit 
Kartoffeln oder Zuckerrüben 
haben Zwischenfrüchte wie 
Ölrettich, Senf oder Rauha-
fer sowie Mischungen aus 
verschiedenen Arten auch 
aus phytosanitären Gründen 
ihren festen Platz. Zusätz-
lich spielen Zwischenfrüchte 
eine wichtige Rolle bei der  
Verbesserung der Bodenga-
re und fördern das Bodenle-
ben.  Die Pflanzenreste der Zwischenfrüchte laden zum Diskutieren ein.		                      	             WICHERN
















